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1 Ausgangslage 

Der Tal-Laden Turbach ist ein Geschäft, das vorwiegend Lebensmittel sowie ein kleines Sortiment im Non-
Food Bereich führt. Primär ist der Laden eine Dienstleistung an die 200 Bewohnerinnen und Bewohner von 
Turbach. Letztere sind über eine Genossenschaft direkt am Laden beteiligt. Demnach ist der Laden eine Art 
«Selbsthilfe». 

Im Tal-Laden sind 3 Mitarbeiterinnen zu total 100 % angestellt. Mit dieser 100%-Stelle sowie einigen 
Aushilfen an ein paar Tagen im Jahr können die Arbeiten im Laden erledigt werden. Mit dem erzielten 
Jahresumsatz und einer unter Druck geratenen Marge konnte der Personalaufwand im 2022 und den 
vorangegangenen Jahren nicht ganz gedeckt werden. Der Laden ist im Erdgeschoss in einem Haus mit einer 
zusätzlichen Wohnung im OG mitten im Dorf positioniert. Nebenan befindet sich ein weiteres 
Mehrfamilienhaus, das zeitgleich mit dem Laden im Jahr 2011 neu erbaut wurde. Die Liegenschaft gehört der 
Wirtschaftlichen Genossenschaft Turbach, die auch den Laden betreibt. Das Ladengebäude ist mitten im 
Turbachtal gelegen und für alle Talbewohner gut erreichbar. Durch den Neubau von 2011 ist das Ladenlokal 
in einem guten Zustand und auch der nötige Platz für ein Warenlager ist vorhanden. 

Eine grosse Schwierigkeit stellten die kurzen Öffnungszeiten dar. Aufgrund des realisierten Umsatzes 
erschien es auch nicht möglich, mehr Verkaufspersonal anzustellen, um die Öffnungszeiten zu verlängern. 
Der Vorstand der Wirtschaftlichen Genossenschaft Turbach hat daher nach möglichen Lösungen gesucht, 
wie die Öffnungszeiten anderweitig verlängert werden könnten. Dabei hat man sich entschieden, den Laden 
neu Hybrid zu führen. Das heisst weiterhin zu bestimmten Zeiten bedient und an den Randzeiten neu mit 
dem Self-Checkout, wo die Kunden selbständig die Ware an der Kasse bezahlen. 

2 Das Projekt 

Im Herbst 2022 wurde das Projekt Self-Checkout schliesslich umgesetzt. Im Wesentlichen beinhaltete das 
Vorhaben 3 Teilbereiche. 

Kassensystem 

Beim Kassensystem war nach kurzer Recherche schnell klar, dass eine neue und moderne Kasse gebraucht 
wird. Damit das Einkaufen für die Kunden einfach ist, musste ein System angeschafft werden, wo die Kunden 
mithilfe der auf den Produkten angebrachten Barcodes die Ware selbst scannen können und der Preis 
anschliessend direkt aufgeführt wird. Dazu musste die passende Hardware wie eine Touch-Kasse, Scanner 
und Belegdrucker zugelegt und montiert werden. Weiter ist eine leistungsfähige Kassensoftware nötig, die 
eine einfache Erfassung der Artikel ermöglicht und alle benötigten Funktionen und Schnittstellen zur 
Verfügung stellt. Bei der Kassensoftware haben wir uns bei den Abklärungen für die Schweizer Software 
Arcavis entschieden. 

Artikelstammdaten 

Ein riesiger Effort der Genossenschaft war nötig, um sämtliche Artikelstammdaten in einer Datenbank 
anzulegen. Über 2'000 Artikel galt es im System korrekt zu erfassen, damit von Beginn an ein reibungsloser 
Einkauf für die Kunden möglich ist. 

Überwachung 

Um Diebstahl präventiv zu begegnen, wurde im Laden auch ein Überwachungssystem montiert. Zentraler 
Bestandteil ist dabei die Videoüberwachung. Weiter wurde ein Zutrittssystem installiert, welches den Zutritt 
zum Laden in der Nacht nur mit Kundenkarte ermöglicht. 
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3 Innovationscharakter und Einzigartigkeit 

Die Digitalisierung schreitet rasch voran und bietet immer wie mehr Möglichkeiten. Der Self-Checkout im 
Dorfladen ist ein gutes Beispiel das die Chancen aufzeigt. Für die Kunden können deutliche Mehrwerte 
geschaffen werden und der Laden hat dank der neuen Technik nun 24/7 geöffnet. 

4 Markttauglichkeit 

Das Self-Checkout System wurde von der Talbevölkerung gut aufgenommen. Weiterhin wird der Laden am 
Vormittag für gewisse Stunden bedient. Das Einkaufsverhalten verändert sich aber deutlich und so kaufen 
heute weit über 50% der Kunden im Self-Checkout ein. Der Umsatz des Ladens steigt seit der Umsetzung 
des Self-Checkout langsam trotz einer realisierten Preissenkung, die durch eine Verbesserung in der 
Beschaffung ermöglicht wurde. Durch das Self-Checkout hat das Verkaufspersonal mehr Kapazität sich um 
die Beschaffung zu kümmern und so können den Talbewohnern die selben Preise offeriert werden wie in 
den Detailhandelsgeschäften in Gstaad. Ein echter Mehrwert für das Turbachtal. 

5 Nachhaltigkeit 

Sozial Der Laden Turbach bietet 3-4 Frauen, die sich ein 100% Aufteilen eine Arbeitsstelle, die 
sehr nah an deren Wohnort liegt. Weiter ist der Dorfladen ein Treffpunkt, der viele zu 
einem kurzen Gespräch verhilft. Nicht zuletzt steigert ein Dorfladen die Attraktivität des 
Turbachtals als Wohn- oder Ferienort merklich. 

Ökologisch Der Dorfladen ermöglicht sehr kurze Einkaufswege und erspart vielen die eine oder 
andere Fahrt nach Gstaad. 

Wirtschaftlich Durch die Einführung des Self-Checkout konnte der Umsatz trotz Preissenkung gesteigert 
und die Marge verbessert werden. Der Laden ist sicherlich nicht das grosse 
Gewinngeschäft. Er steht aber dank den getroffenen Massnahmen auf einem soliden 
Fundament und die Technik gibt auch Handlungsspielraum für die Zukunft. 

6 Lokale Wertschöpfung 

Nebst den oben bereits erwähnten erhaltenten Arbeitstellen ist die Wirtschaftliche Genossenschaft Turbach 
als Betreiberin des Dorfladens der Weiterentwicklung des Turbachtals verpflichtet. Daher werden sämtliche 
erwirtschaftete Dekungsbeiträge zugunsten des Turbachtals eingesetzt. 

7 Ausstrahlung inner- und ausserhalb der Region 

Vom neuen Self-Checkout im Laden Turbach wurde in mehreren Medien berichtet. Die Berichte sind 
untenstehend direkt verlinkt. 

- 19.01.2023 – Berner Zeitung – Im Bergdorf einkaufen rund um die Uhr 
- 27.04.2023 – Tele Bärn – So innovativ ist der Dorfladen in Turbach 
- 02.09.2024 – Berghilfe – Digitalisierung eines Dorfladens 

https://www.bernerzeitung.ch/im-bergdorf-einkaufen-rund-um-die-uhr-887766745060
https://www.baerntoday.ch/bern/kanton-bern/so-innovativ-ist-der-dorfladen-in-turbach-151227374
https://www.berghilfe.ch/projekte/digitalisierung-eines-dorfladens
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8 Persönliches Engagement 

Die moderaten Projektkosten waren nur durch das grosse Engagement von Genossenschafterinnen und 
Genossenschaftern möglich. So wurden zahlreiche Einsätze ohne Entgelt ausgeführt und durch gute 
fachliche Kenntnisse in den eigenen Reihen konnte passende Soft- und Hardware zu guten Konditionen 
beschafft werden. 

Hervorzuheben ist insbesondere der grosse Einsatz während der Artikelerfassung und er Umstellungsphase. 
Viele Beteiligte haben neben ihrer regulären Arbeit Nachtschichten eingelegt, damit die Umstellung ohne 
grössere Zwischenfälle vollzogen werden und die Kunden stets ohne Probleme einkaufen konnten. 
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9 Einige Fotos 

 
Digitalisierung als Chance. Im Turbach wird die Technik aktiv genutzt. 

 
Die Kasse kann mit dem Scanner von jedem bedient werden. Intuitiv und einfach. 
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Die Self-Checkout Kasse schafft mehr Kapazitäten, die unter anderem für den Wareneinkauf eingesetzt werden. 
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